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1. Diversity Workbench:
Eine Übersicht
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• Datenmanagementsystem (DMS) für Anwender/Daten aus den Lebens- und 

Geowissenschaften (Diversitätsdaten)

• Anpassung für Zielgruppen:

• Naturwissenschaftliche Sammlungen (inkl. Imaging)

• Artenmonitoring und Naturschutz

• Ökologische Forschung und Traitdaten

• Taxonomien und Checklisten

• Geosciences und Stratigraphien

Was ist die Diversity Workbench?



DWB Module mit Datentypen

Taxonomische
und Checklist-
Daten

Vorkommensdaten

GIS-Daten

Geo-Objekt-
Daten

Multimedia-Daten

personen- und 
organisationen-
bezogene Daten

Project/Study Daten Quantitative und 
qualitative Daten
von Messungen

Merkmalsdaten

Merkmalsdaten
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• Einsatz flexibel und skalierbar

(Laptop bis Server, Cloud, 

Intranet bis Internet, als

„virtuelle

Arbeitsumgebungen“)

• generische Werkzeuge zum

Import und Export nach

Standard Schemas

• generische Werkzeuge zur

Analyse und Diagnose

Anwendung der Diversity Workbench?



• DWB ist definiert als Langzeit-Software Projekt (seit mehr 25 Jahren; 1999), seit 
23 Jahren drittmittelgefördert

• Software ist frei verfügbar und im Manual verlinkt

DWB − Philosophie des Teams

Tanja Weibulat, SNSB IT Center
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DWB − Philosophie des Teams
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• DWB ist definiert als Langzeit-Software Projekt (seit mehr 25 Jahren; 1999), seit 
23 Jahren drittmittelgefördert

• Software ist frei verfügbar und im Manual verlinkt



• Open-Source-Implementierung mit mehr als 2 Mio Code-Zeilen

• Software Design, Datenmodelle und ER- Schemata als Open Access publiziert

• „User-driven development“ (UDD)

• Aktuelle Software-Entwicklung und DWB-Training/Beratung an 5 

Organisationen: SNSB, LIB, SMNK, SMNS sowie über NFDI4Biodiversity

DWB − Philosophie des Teams

Tanja Weibulat, SNSB IT Center



• Fokus: Erzeugung und Prozessierung von FAIR data in Forschung und 
Sammlung

• DWB stellt eigene Dienste und Inhalte zur Verfügung (cloud services)
• Terminologien
• Vokabularien
• Taxonomien
• Gazetteers

• Einbindung globaler Terminologie-Dienste

• entwickelt für Datenerzeuger, die professionelle Datenkuration anstreben

• entwickelt für Datenerzeuger, die möglichst lange eine umfassende 
Datensouveränität behalten wollen

DWB − Datenmanagement
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Technische Information
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2. DiversityCollection:
Ein DWB-Modul im Überblick



Rich Client DiversityCollection

Query conditions

Query results

Details to the
specimen/observation
like collection event, 
collection date, 
identifications, type 
status, collector, …

Details to the storage
of the specimen, the
material category
(herbarium sheet, DNA 
sample), the different 
parts, transactions, …

…and according to 
the information 
which is selected in 
one of the two areas 
on the left, the 
details to the chosen 
line are visible in 
here.
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Beispiel Beobachtungsdaten



Beispiel Sammlungsdaten
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Dataflow of occurrence data
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3. DWB an der GWDG:
Software as a Service (SaaS)
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• Service im Rahmen von GFBio e.V. und NFDI4Biodiversity

• Zwei Partner: 

• Gesellschaft für wissenschaftliche Datenverarbeitung Göttingen

• IT-Zentrum der Staatlichen Naturwissenschaftlichen Sammlungen Bayerns

DWB-Trainingsumgebung an der GWDG
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• Software-as-a-Service (SaaS)

• Nutzung von Cloud-Diensten wie z.B. ownCloud

• Keine lokale Installation

• keine Admin-Rechte auf lokalen PCs nötig

• keine Software-Updates notwendig

• Keine lokale Datenhaltung

• keine Speicherproblem bei großen Daten

• Backup und Datensicherung macht der Anbieter

DWB als Software-as-a-Service
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1. Schritt: GFBio-Login einrichten

Schritte zur Nutzung der DWB als SaaS
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2. Schritt: E-Mail an den GFBio-Helpdesk mit der Bitte um Zugang zu der DWB-

Umgebung, gehostet an der GWDG

Schritte zur Nutzung der DWB als SaaS
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3. Schritt: GWDG-Mitarbeiter*in antwortet mit der Angabe des Links zur SaaS-

Umgebung, Username und Passwort → Einloggen

Schritte zur Nutzung der DWB als SaaS
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4. Schritt: Nutzer*in kann sich anhand der How-Tos mit der DWB beschäftigen und 

sich bei Fragen zur DWB an das SNSB IT-Zentrum wenden

Schritte zur Nutzung der DWB als SaaS
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5. Schritt: Anklicken eines der Module, Username und Passwort eingeben 

(Domäne leer lassen) und „Continue“

Schritte zur Nutzung der DWB als SaaS
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6. Schritt: DWB-Client ist geöffnet → Login

Schritte zur Nutzung der DWB als SaaS
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6. Schritt: DWB-Client ist geöffnet → Login

Schritte zur Nutzung der DWB als SaaS
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7. Schritt: Trainingsdaten sind angelegt – direkter Start zum Testen und Evaluieren; 

eigene Projekte und Daten können angelegt werden

Schritte zur Nutzung der DWB als SaaS



Vielen Dank!
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